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Vladimir Sorokin – V. Y. Mudimbe – Kenzaburo Ôe
Scott Bradfield – Sergio Ramírez – Antonio Skármeta
Marlene Streeruwitz – Robert Hass – Yann Martel
Alberto Manguel – Etgar Keret – Feridun Zaimoglu
Nora Amin – Michèle Métail

BBeerrlliinn  HHüütttteennwweegg

SSttaaddtt  eerrzzäähhlleenn

Hrsg. und mit einem Nachwort versehen

von Oliver Lubrich und

Hans Jürgen Balmes

Mit Beiträgen von

Gert Mattenklott und

Wladimir Kaminer

288 Seiten, geb. mit Schutzumschlag

€ 18,80 / sFr 32,80

ISBN 3-88221-108-3
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Eine funkelnde Liste literarischer Berlin-Besucher kartografiert
das Leben in dieser Stadt: Mal ethnographisch-belustigt, mal
eigensinnig-spielerisch sondieren sie mit dem Echolot ihrer
jeweils ganz eigenen Erfahrung deutsche Geschichte: Fremde
Blicke, die sich ins Buch der Stadt einschreiben – Stadtliteratur
und Weltliteratur in einem.

Berlin Hüttenweg: Seit 1998 kommen Schriftsteller aus aller Welt

als Samuel-Fischer-Gastprofessoren nach Berlin-Dahlem, um mit

Studenten über Literatur, Schreiben und Kunst zu diskutieren.

Der Aufenthalt in Berlin war für die Autoren Anlaß, sich auch

literarisch mit der Stadt auseinanderzusetzen – in einer Vielfalt

von Genres: Tagebuch, Lyrik, Kurzgeschichten und Essays.

Ihre Texte versammelt der vorliegende Band: ein Gedicht über die

Linden an der S-Bahn, eine Erzählung über den Zwiebelfisch und

die schwierige Aufnahmeprüfung für eine WG, eine Geschichte

über die verschlossenen Häuser in Wilmersdorf, eine Inspektion

der Parteivillen Ostberlins ... Aus einzelnen Blicken, Szenen,

Straßen, Namen und Eindrücken entstehen Fragmente einer

Topographie – ein vielstimmiger Dialog zeitgenössischer Autoren

unterschiedlicher Literaturen der Welt mit der Stadt Berlin.

Die Samuel-Fischer-Gastprofessur für Literatur an der Freien

Universität Berlin, 1998 eingerichtet vom Deutschen Akademischen

Austauschdienst, der Freien Universität Berlin, dem S. Fischer Verlag

und dem Veranstaltungsforum der Verlagsgruppe Georg von

Holtzbrinck, gibt Schriftstellern und Studenten die Gelegenheit,

unkonventionell, in freier Form zusammenzuarbeiten. Die Gäste

wählen Thema und Format (sowie auch die Sprache) ihrer

Lehrveranstaltungen selbst.


